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Regenerativer Rapsanbau –  
mit natürlichen Prozessen arbeiten
Praktiker berichten über ihre Erfahrungen

Extremwettersituationen und Verbote bei Pflanzenschutzmitteln, zum Beispiel der Wegfall der Neo-
nicotiniod-Beizen, führten 2018 und 2019 zur schlechtesten Rapsernte seit vielen Jahren. In diesem 
Jahr sehen die Ernteergebnisse regional unterschiedlich besser aus, an der grundsätzlichen Problem-
stellung hat sich aber für die Rapsanbauer nichts geändert. Eine Möglichkeit, auf die Herausforderun-
gen zu reagieren, bietet die regenerative Landwirtschaft. 

Uwe E. Nimmrichter, Schirgiswalde-Kirschau 
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Franz-Josef Kley gemeinsam mit Dr. Ulrich Koch (l.) und Johann Ekenhorst (r.) bei der Feld-
begehung kurz vor der Ernte im Juli in diesem Jahr. 
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Links im Bild regenerativ angebauter Raps, rechts nach herkömmlichen Methoden im April 
bei einem Landwirt in Sachsen. Die Unterschiede sind deutlich zu sehen. Der regenerativ 
angebaute Raps zeigt deutlich mehr Wurzeln und ist vitaler. Die Wurzeln haben gleichzei-
tig mehr Erdanhang. 
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Für Dietmar Näser, einem der Pioniere der regenerativen Landwirtschaft, ist es wichtig, 
dass die Landwirte aus der Sicherheit heraus arbeiten und bei der Umstellung erst einmal 
nur mit Teilflächen beginnen. Die Null-Parzellen sind notwendig für die Überprüfung der 
durchgeführten Maßnahmen.  Fotos: Uwe E. Nimmrichter

Franz-Josef Kley hat die Untersaatmischung REG-5 im regenerativ 
angebauten Raps eingesetzt. Trotz der Trockenheit in diesem Jahr 
hat sie sich gut entwickelt. 

In der eingesetzten Untersaatmischung sind zu einem hohen Anteil 
Ackerbohnen enthalten. Probleme bei der Ernte gab es dadurch 
nicht. 

Uwe E. Nimmrichter
PROJEKT N2
Schirgiswalde-Kirschau
u.nimmrichter@projektn2.de
www.projektN2.de


